
1)	 Erwerbstätigenquoten für Neueinwanderer beruhen auf sehr kleinen Fallzahlen und sind daher mit höherer Unsicherheit behaftet. 
2)	 Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg, Großbritannien, Irland, Dänemark, Schweden, Finnland, Österreich.
3)	 Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn, Zypern, Kroatien.
4)	 Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia, Syrien.
Anmerkung: Nicht berücksichtigt wurden Personen in Gemeinschaftsunterkünften, Personen, die erst im Befragungsjahr eingereist sind, und Personen, die 
angeben, als deutsche Staatsangehörige eingereist zu sein. Als neueingewandert gelten Personen, die jeweils im Vorjahr der Befragung eingereist sind.
Quelle: Mikrozensus der Jahre 2012 bis 2018, eigene Berechnungen.   © IAB

Erwerbstätigenquoten nach Migrationsstatus, beruflicher Qualifikation und Herkunftsregion
im Durchschnitt der Jahre 2012 bis 2018, 25- bis 64-Jährige, Anteile in Prozent

Personen mit Berufsausbildung  
oder Hochschulabschluss

Personen ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung

84 61

79 59Alle Personen mit Migrationshintergrund
63 42darunter: Neueingewanderte

Deutsche ohne Migrationshintergrund

78
57

61
39Restliches Europa1) 

76
50

62
32Restliche Welt1) 

57
18

35
7Kriegs- und Krisenländer1) 4)

83
79

71
70

Griechenland, Italien, Portugal,  
Spanien (GIPS)

83
82

65
76Sonstige EU-15-Länder1) 2)

82
79

69
75

Neue EU-Mitgliedstaaten 2004–2013) 

(ohne Bulgarien und Rumänien)3

77
49

52
34Türkei1) 

84
76

71
67Bulgarien und Rumänien


